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Höchste Zeit
 Ein großes Fragezeichen ist 
das, was viele mittlerweile mit 
der Wohnungssuche verbin-
den. Gelingt es mir, eine Woh-
nung zu finden, die ich bezah-
len kann – und danach ohne 
Bauchschmerzen den restli-
chen Monat finanziell gut über 
die Runden komme? Ein er-
schwingliches Dach über dem 
Kopf ist schon fast wie ein 
Sechser im Lotto, auch in 
Stockach. In der Vergangenheit 
hat die Stadtverwaltung dieses 
Problem eher stiefmütterlich 
behandelt und lediglich in be-
stehenden Wohnungen bauli-
che Mängel behoben. In neue 
Projekte investiert wurde je-
doch nicht. Höchste Zeit also, 
dass die Stadtverwaltung nun 
umdenkt und neue Wohnein-
heiten für den Sozialen Woh-
nungsbau bauen möchte. Mehr 
auf Seite 3. Nicole Rabanser

rabanser@wochenblatt.net
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Wer A sagt, muss auch B sagen, 
waren sich die Gemeinderäte in 
der jüngsten Stockacher Ge-
meinderatssitzung einig. Oder, 
um es mit den Worten von 
Wolfgang Reuter (CDU) zu sa-
gen: Beim Tarifstreit 2015 stell-
ten alle fest, »Erzieher sind 
schlecht bezahlt«. Daraus müs-
se dann im Umkehrschluss jetzt 
auch die »individuelle Bereit-
schaft« da sein, tiefer in den ei-
genen Geldbeutel zu greifen. 
Aus genau diesem Grund be-
schlossen die Ratsmitglieder 
einstimmig, die Elternbeiträge 
zum neuen Kindergartenjahr 

2017/2018 um acht Prozent zu 
erhöhen. Abgestimmt werden 
muss dieser Beschluss jedoch 
noch mit den freien Trägern 
der Einrichtungen. Mit ihrem 
Votum folgten die Räte der 
Empfehlung der kommunalen, 
kirchlichen und freien Träger-
verbände. Für nötig erachteten 
diese die Erhöhung der Beiträ-
ge aufgrund der bundesweiten 
Tarifanpassungen im Jahr 
2015, die eine Gehaltserhöhung 
für Erzieher mit sich brachten. 
Um künftig die anfallenden Be-
triebskosten der Einrichtungen 
wie bisher zu 20 Prozent durch 

die Elternbeiträge finanzieren 
zu können, sei eine Erhöhung 
nun unumgänglich, verdeut-
lichte Bürgermeister Rainer 
Stolz. Wenn die freien Träger 
dem Beschluss der Räte zustim-
men, müssen demnächst etwa 
Eltern eines drei- bis sechsjäh-
rigen Kindes, das im Kinder-
garten in einer Regelgruppe be-
treut wird, statt bisher 99,50 
monatlich 107,50 Euro bezah-
len (bis auf den beitragsfreien 
August). »Das kann richtig weh 
tun, wenn man es in absoluten 
Zahlen sieht«, kommentierte 
Wolfgang Reuter (CDU) den 

Beschluss – dennoch sei eine 
Erhöhung der Beiträge die rich-
tige Konsequenz. Gleicher Mei-
nung war auch sein Parteikol-
lege Dr. Jürgen Kragler. Er 
stimme der Erhöhung zwar 
»mit Schmerzen zu«, betonte er. 
Doch Kinder seien »die Zukunft 
unseres Landes«. Die herausra-
gende Arbeit, die die Erzieher 
leisten, hob Wolf-Dieter Karle 
(FWV) hervor: »Wer diese Da-
men und Herren unterstützen 
möchte, der muss auch den 
Preis dafür zahlen.«

Nicole Rabanser
rabanser@wochenblatt.net

Für die Betreuung mehr berappen
Stadt Stockach möchte Elternbeiträge für Kinderbetreuung erhöhen

Endlich Ferien! Urlaub vom 
Alltag machen auch einige 
Mitglieder des Vereins Handel, 
Handwerk und Gewerbe in 
Stockach (HHG), weshalb in 
den Pfingstferien kein Unter-
nehmerhock stattfindet. Das 
nächste große Treffen ist die 
Hauptversammlung mit Neu-
wahlen am Montag, 3. Juli, um 
19.30 Uhr im Hotel Fortuna. 
Der geplante Unternehmerhock 
am Dienstag, 4. Juli, fällt aus 
diesem Grund ebenfalls aus, da 
wichtige anstehende Themen 
bei der Hauptversammlung be-
sprochen werden können.

redaktion@wochenblatt.net

Unternehmer
»hocken« nicht

TIPPS VON DEN PROFIS
Wer Tipps und Tricks beim Bau 
des Eigenheims oder beim Reno-
vieren und Sanieren, aber auch 
bei Veränderungen in den eigenen 
vier Wänden braucht, der ist bei 
den Radolfzeller Handwerkern an 
der richtigen Adresse. In dieser 
Ausgabe stellen sich die Profis 
von »Stark Kachelofenbau« vor. 
Mehr gibt es auf Seite 19.

BESTENS AUFGESTELLT
Nach gut acht Monaten Bauzeit 
ist die Dreherei Deuer in ihr neues 
Produktionsgebäude für die 
Lohnfertigung von Dreh- und 
Frästeilen mit Bürotrakt im Ge-
werbegebiet »Im Kai« unterhalb 
des Hohenkrähen gezogen. Nun 
ist das Familienunternehmen bes-
tens für die Zukunft aufgestellt. 

Mehr auf Seite 15.

Radolfzell Mühlhausen-Ehingen

Singen

Nach zwei Jahren in der 
Münchriedhalle war dieses Jahr 
der Wettergott sehr gnädig mit 
den Veranstaltern des Hegau-
Familientags. Das WOCHEN-
LATT konnte zusammen mit 
Sport Müller und dem VW-
Zentrum als Partner im dritten 
Jahr dieses schöne Fest erst-
mals Open-Air im und ums 
Münchriedstadion feiern. Und 
mit ganzen 31 Gruppen beim 
Schüler-Inlinecup wurde gleich 
noch eine Rekordmarke ge-
knackt, vor allem auch, weil 
trotz der herrlichen Sommer-
stimmung auch alle Gruppen 
für ihren Auftritt ans Stadion 
gekommen waren. Für die vie-
len Zuschauer war das ein ab-
solutes Erlebnis.

Weil eine ganze Menge der 
Schülergruppen sich mit Leh-
rern und Eltern mächtig ins 
Zeug gelegt, und in vielen Fäl-
len zu den herrlichen Kostü-
men ein Lied zum Motto parat 
hatten, einen Tanz dazu einstu-
dierten oder gar kleine Sketche 
oder Szenen aufführten, gab es 
in diesem Jahr sogar vier erste 
Preise. Der im Jahr 2000 ins 
Leben gerufene Inlinecup hat 
längst einen Kultstatus er-
reicht.
Die Jury hatte es trotz der 
Preiserweitung ganz schön 
schwer, denn einige Auftritte 
waren da noch besonders spek-
takulär oder auch einfach sym-
pathisch und originell: Ein ers-
ter Preis ging an die Klasse 4a 

der GHS Tengen, die als »Spa-
ce-Kids« bei ihrem Auftritt gar 
eine Rakete steigen ließen. Die 
Hardbergschule Worblingen 
war gleich mit zwei Preisträ-
gern vertreten: der 4a, die als 
Smileys in ihrem Sketch ein 
weinendes Mädchen mit aller-
hand Kunststücken wieder zum 
Lachen brachten - und mit der 
1a, die sich aus Wattebäusch-
chen lustige Schafskostüme ge-
bastelt hatten, welche sie sicher 
auch noch an der Fastnacht 
brauchen können, wenn sich 
Worblingen dann in Schaflin-
gen verwandelt. 
Die 4b der Beethoven-Schule 
Singen holte mit ihrem pfiffi-
gen Auftritt ihrer Schulsanitä-
ter ebenfalls einen ersten Platz. 

Viele weiteren Gruppen hätten 
sicher auch noch einen ersten 
Preis verdient gehabt, aber da 
musste die Jury trotz aller Be-
geisterung für die Auftritte 
dann doch hart bleiben. Peter 
Willhardt, Geschäftsleiter von 
Bauhaus in Singen, steuerte 
dann doch noch einen Sonder-
preis bei – für die Kindertages-
stätte Taka-Tuka-Land, die mit 
ihren kleinen Zöglingen hier 
mit Pipi Langstrumpf auf die 
Tour gingen.
Insgesamt gab es an diesem 
Tag dank des WOCHENBLATTs 
und den Unterstützern von 
Sport Müller und dem VW-
Zentrum Singen, von Bauhaus 
und dem Fitwell-Park, von der 
Allianz-Agentur Burzinski und 

Unseld, dem Bogenschießclub 
Roseneck aus Rielasingen eine 
Menge zu erleben. Vom Papier-
flieger-Wettbewerb über Bob-
bycar-Rennen bis zu Probe-
fahrten neuartiger Gefährte 
von Sport Müller. 
Vom Slacklinen zum Basteln 
von Broschen bis zum Luftbal-
lon-Weitflug. Dank der anwe-
senden Jugendfeuerwehr Sin-
gen war auch für manche nasse 
Erfrischung gesorgt, auch der 
Hausmeister im Münchried 
sorgte für eine Abkühlung per 
Rasensprenger angesichts der 
hochsommerlichen Temperatu-
ren.

Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.net

Mehr auf Seite 19.

Viele strahlende Sieger beim Hegau-Familientag
Rekord mit 31 Gruppen beim Schüler-Inlinecup / Erstmals Papierflieger / Von Oliver Fiedler

An die 700 Kinder (mit Lehrern und begleitenden Eltern) gingen in 31 Gruppen in diesem Jahr beim Schüler-Inlinecup des Hegau-Familientags an den Start. Und viele bril-
lierten mit herrlichen Ideen, wie diese »Space-Kids« aus Tengen mit eigener Rakete, oder die symphatischen »Smileys« aus Worblingen, die manche Träne trockneten.

AUTOHAUS BLENDER GMBH

Renault Vertragspartner
Robert-Gerwig-Str. 6
Radolfzell 
Tel. 07732-982773
www.autohaus-blender.de

Einfach mal !
Jetzt mit bis zu 5.000 €
Wunschausstattung kostenfrei.*

RENAULT
Passion for life

Bestangebote! Jetzt bei uns!

Vortrag in Villingen
Die., 6. Juni

Wie enterbe ich das Finanzamt?
Tipps zur Erbschaftssteuer

Rechtsanwältin Tiefenthaler von der Erbrechtskanzlei Ruby &
Schindler erklärt, was man über die Erbschafts- und 
Schenkungssteuer einfach wissen
muss, damit der Fiskus nicht zum 
lachenden Miterben wird.

Ort: Münsterzentrum, Kanzlei-
gasse 30 Zeit: 19.30 Uhr, 
Eintritt: 5 Euro.
Ohne Voranmeldung.
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Beruhigende Worte fand Ger-
hard Buchstab, der Leiter des 
Polizeireviers Stockach, bei der 
Vorstellung der Kriminal- und 
Unfallstatistik im Hauptaus-
schuss des Gemeinderats: »Wir 
leben in Stockach sicher. In Re-
lation zur Einwohnerzahl ste-
hen wir in der Stadt ganz gut 
da.« Diese Aussage konnte er 
mit Fakten belegen: Die Zahl 
der Straftaten ist von 944 im 
Vorjahr auf 884 im Jahr 2016 
zurückgegangen. Im Fünfjah-
resschnitt macht sich diese Zahl 
gut: 2011 waren 939, 2012 
dann 998 und 2013 sogar 1.013 
Delikte verübt worden, ledig-
lich 2014 waren mit 856 Ver-
brechen weniger Untaten be-
gangen worden. Auch die Auf-
klärungsquote ist mit 612 Fäl-
len erfreulich und ein Höchst-
stand im Fünfjahresvergleich 
mit 538 gelösten Straftaten 
2015. Sorge bereitet aber die 
Zunahme von Gewaltkriminali-
tät, Rauschgiftdelikten und 
Körperverletzungen. Für Dis-
kussionen sorgte im Gremium 
die sprunghaft angestiegene 
Quote der straffällig geworde-
nen Asylbewerber: Ihre Zahl 
nahm von 36 auf 57 zu. 
Gerhard Buchstab ging zudem 
auf die Unfallstatistik ein: 
Brennpunkt war 2016 der 
Kreisverkehr an der Heinrich-

Fahr-Straße, der »ZG-Kreisel«, 
an dem es acht mal gekracht 
hatte. Insgesamt wurden im 
Vorjahr 613 Unfälle gezählt, 
wobei 77 Menschen verletzt 
wurden und ein Toter zu bekla-
gen war. 75 Wildunfälle, vor-
wiegend in der Zeit von 4 bis 6 
Uhr, wurden registriert, so Ger-
hard Buchstab. 
Schlagzeilen von Wohnungs-

einbrüchen erschütterten die 
Republik. In Stockach musste 
der Polizeichef 14 Wohnungs-
einbrüche im Jahr 2016 gegen-
über 18 Fällen 2015 und sieben 
Tageswohnungseinbrüche zwi-
schen 6 und 21 Uhr gegenüber 
drei 2015 vermelden. Im ge-
samten Bereich des Polizeire-
viers sank die Zahl der Woh-
nungseinbrüche um ein Delikt 

auf 32 Fälle, die Tageswoh-
nungseinbrüche nahmen von 
neun auf zwölf zu. Angestiegen 
ist zudem die Zahl der Körper-
verletzungen um 25,2 Prozent 
von 107 auf 134 Fälle, der Ge-
walttaten um 37 Prozent von 
27 auf 37 Fälle sowie der 
Rauschgiftvergehen von 46 auf 
56 mit einem Plus von 21,7 
Prozent. Ein Schwerpunkt ist 
hier laut Gerhard Buchstab der 
Stadtgarten, daher sei eine re-
vierinterne Ermittlungsgruppe 
eingerichtet worden, die bereits 
erste Erfolge verzeichnete.
Die gestiegene Zahl auffällig 
gewordener Asylbewerber und 
die Zunahme nichtdeutscher 
Verbrecher von 138 auf 151 
wurde in Gremium auch mit 
der gestiegenen Aufnahme von 
Flüchtlingen und der höheren 
Zahl von Menschen mit Migra-
tionshintergrund begründet. 
Claudia Weber-Bastong (SPD) 
wies auf die beengten Lebens-
verhältnisse in den Gemein-
schaftsunterkünften, die Per-
spektivlosigkeit und die beson-
dere Situation dieser Menschen 
hin. Wolf-Dieter Karle (Freie 
Wähler) betonte, dass durch 
spezielle Angebote in den 
Schulen gegengesteuert werden 
könne. 

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net 

ZG-Kreisel ist gefährlich
Unfall- und Kriminalstatistik mit durchwachsener Bilanz

Stockachs Polizei-Chef Gerhard Buchstab bezeichnete Stockach als 
sichere Stadt. Eine Insel der Seligen ist es aber nicht. swb-Bild: sw

Stockach Radolfzell 

 Seit 30 Jahren besteht zwischen der Sozialstation Radolfzell-Höri 
und dem Dorfhelferinnenwerk Sölden ein Kooperationsvertrag, um 
gemeinsam Familien, die in Not geraten sind, zu helfen. In einer 
kleinen Feierstunde wurde mit den Vertreterinnen des Dorfhelferin-
nenwerks im Kolpinghaus in Radolfzell darauf angestoßen. Ge-
meinsam freut man sich auf eine weiterhin erfolgreiche Zusam-
menarbeit zum Wohl der hilfsbedürftigen Familien. swb-Bild: pr

Schwere Kopfverletzungen zog 
sich am Samstag um 10 Uhr ein 
6-jähriges Kind zu, als es aus 
dem ersten OG eines noch nicht 
vollständig fertiggestellten 
Neubaus in der Straße in Stein-
äckern aus etwa 3 Metern Höhe 
zu Boden stürzte. Im Rahmen 
einer Besichtigung des Neubaus 
öffnete der Vater des Jungen ei-
ne Balkontüre. Da der zugehö-
rige Balkon noch nicht ange-

bracht war, waren zwei Latten 
als Absturzsicherung ange-
bracht. Nach Angaben der An-
wesenden ist der Junge plötz-
lich am Vater vorbeigegangen 
und samt einer Sicherungslatte 
in die Tiefe gestürzt. Er wurde 
mit schweren jedoch nicht le-
bensbedrohlichen Verletzungen 
in das Hegauklinikum eingelie-
fert, berichtet die Polizei.

redaktion@wochenblatt.net

Kind stürzt auf 
Baustelle in die Tiefe

Bodman-Ludwigshafen

An mehreren Gebäudeseiten ei-
nes Autohauses in der Zeppe-
linstraße hat ein unbekannter 
Täter im Zeitraum von Sams-
tagnachmittag bis Sonntag-
morgen vergeblich versucht, 
die jeweiligen Zugangstüren 
gewaltsam zu öffnen. Dies teil-
te die zuständige Polizei in ei-
ner Presseerklärung mit. 
Entsprechende Hebelspuren ei-
nes Werkzeugs und sonstige 
Beschädigungen konnten an 
den Türen festgestellt werden. 
Da dem Täter ein Eindringen in 
das Gebäude nicht gelungen ist, 

entstand ausschließlich Sach-
schaden in noch nicht bekann-
ter Höhe. Zeugen, die Verdäch-
tiges beobachtet haben, werden 
gebeten, sich bei der Polizei Ra-
dolfzell unter der Telefonnum-
mer 07732/950660, zu melden.

Radolfzell 

Einbrecher versucht 
mehrfach DiebstahlZu Beginn der warmen Som-

mermonate startet die Reihe der 
Promenadenkonzerte am Kon-
zertsegel. Besucher können sich 
dabei auf entspannende Stun-
den an der Seepromenade freu-
en und die Konzerte gemein-
sam mit Gleichgesinnten in be-
sonderer Atmosphäre genießen. 
Zum nächsten Konzert am 
Mittwoch, 7. Juni, lädt der Mu-
sikverein aus Güttingen ein. 
Konzertbeginn ist um 20 Uhr. 
Bei schlechter Witterung finden 
die Konzerte leider nicht statt. 
Ein komplettes Programm fin-
det sich unter www.radolfzell.
de.

Radolfzell 

Musik am 
Konzertsegel

»Die Bilder in mir - Kunst ver-
bindet« lautet der Titel einer 
Ausstellung, die vom 16. bis 18. 
Juli im Weltcafé im Evangeli-
schen Gemeindehaus in der 
Tuttlingerstr. 2 zu sehen sein 
wird. Die ausgestellten Bilder 
sind bei einem interkulturellen 
Kunstprojekt mit Kindern und 
Jugendlichen unter der Leitung 
von Sonia Steidle und Ulrike 
Reske entstanden. Die Vernissa-
ge findet am Freitag, 14. Juli, um 
19 Uhr statt. Zu sehen sind die 
Werke am Sonntag, 16. Juli, von 
10 bis 16 Uhr, und am Dienstag, 
18. Juli, von 15.30 bis 17.30 Uhr.

redaktion@wochenblatt.net

»Die Bilder 
in mir«

Stockach
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Qualität aus der RegionMetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

immer fit mit
Putenmedaillons

mariniert

100 g € 1,19

AKTION   AKTION   AKTION

Schweinehals
am Stück

oder als Steak

100 g € 0,99

AKTION   AKTION

Hackfleisch
gemischt

100 g € 0,74

immer wieder beliebt
Rot- und

Speckwurst

100 g € 0,79

Grillen mit Freunden
IBERICO

Schweinekotelett
von Pata Negra Schweinen

100 g € 2,29

herzhaft deftig zum Vesper
hauseigenen
Kotelettspeck

am Stück

100 g € 1,69

aus unserer Wursttheke
Bierschinken

mager, mit viel
Schinkeneinlage

100 g € 1,29

herzhaft deftig
Bratwurst

Schweizer Art oder als
Oberländer Bratwurst, bei
uns täglich kesselfrisch

100 g € 1,09

natürlich hausgemacht
Kartoffelsalat

100 g € 0,89

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition
seit 1907

Bierwurst / Käsebierwurst
als Kugel, Portionswurst, Fleischkäse 
mit Pistazien oder fein aufgeschnitten
100 g 1,10
Hohentwieler Rauchpeitsche
Rauchpeitsche – die Meterwurst /
idealer herzhafter Snack
100 g 1,25
Schwartenmagen
rot oder weiß / 
auch als Stängli mit Gurken
100 g 0,98
Metzger-Fleischsalat
Bechergrößen
250 gr = 2,– /  125 g = 1,–
100 g 0,80

Schweinerücken
ohne Haut und Sehne /
auch mariniert
100 g 1,00
5-Minuten-Pfanne
das schnelle Gericht / 
in 5 verschiedenen Sorten
100 g 1,00
Rinderschnitzel/-plätzli
die à la Minute Spezialität /
mariniert mit Bärlauch
100 g 1,50
Lammbratwurst Hohentwiel /
Merguez Grillwurst
»mach schon mal Feuer«
100 g 1,00
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Jazz-Fans aufgepasst: Am 
Pfingstsonntag, 4. Juni, gibt 
es im Zollhaus in Bodman-
Ludwigshafen um 11 Uhr ei-
nen Jazzfrühschoppen mit den 
»Altstadt Ramblers« aus St. 
Gallen. Die Geburtsstunde der 
St. Galler Band geht zurück 
auf das Jahr 1990. In einem 
Restaurant treten die »Altstadt 
Ramblers« zum ersten Mal vor 
Publikum auf. Die Innenstadt, 
die Altstadt von St. Gallen, 
werden fortan zu Name und 
Programm der Band. Seither 
beleben die »Altstadt Ramb-
lers« die Schweizer Dixieland- 
und Jazzszene. »Swingen un-
ter Freunden und mit Freun-
den«, das ist der Motor, die 
Leidenschaft der »Altstadt 
Ramblers«. Aus dieser Spiel-
freude heraus entstehen aus 
bekannten Standards der Di-
xieland-, Swing- und Bebop-
Ära originelle, neue Arrange-
ments. 
Die »Altstadt Ramblers« erhe-
ben dabei keinen Anspruch 
auf Originaltreue, vielmehr 
auf Originalität und Eigen-
ständigkeit. Die unkonventio-
nelle Truppe ist weit über die 
Grenzen der Ostschweiz hi-
naus bekannt. Infos und Kar-
tenbestellungen sind unter Te-
lefon 0173/ 8044780 möglich.

swb-Bild: Altstadt Ramblers

MITSWINGEN

»Wohnst du noch, oder lebst du 
schon?« wirbt ein großes Mö-
belfachgeschäft für seine Pro-
dukte. Dabei wäre »Kannst du 
noch leben, obwohl du 
wohnst?« für viele wesentlich 
passender. Denn die Zahl jener 
Menschen, die auf dem freien 
Wohnungsmarkt nur noch sehr 
schwer Wohnungen finden, die 
für sie erschwinglich sind, 
nimmt stetig zu – auch in 
Stockach. Dieser prekären Lage 
möchte die Stadt nun Rech-
nung tragen, nachdem der So-
ziale Wohnungsbau die vergan-
genen Jahre eher stiefmütter-
lich behandelt wurde. »Nun 
kommen wir langsam an die 
Grenze dessen, was wir haben«, 
verdeutlichte Bürgermeister 
Rainer Stolz in der jüngsten 
Gemeinderatssitzung – auch im 
Hinblick auf die Verpflichtung 
der Stadt, anerkannten Flücht-
lingen im Zuge der Anschluss-
unterbringung Wohnraum zur 
Verfügung zu stellen. Die Räte 
beschlossen deshalb einstim-
mig, den sozialen Wohnungs-
bau künftig verstärkt in den 
Fokus zu nehmen. Einstimmig 
gaben sie deshalb der Verwal-
tung den Auftrag, neue Wohn-
einheiten in diesem Bereich zu 
schaffen. Zuvor hatte Bürger-
meister Rainer Stolz den Räten 
schon erste Entwürfe für eine 
konkrete Umsetzung vorge-
stellt: Demnach sollen die be-
stehenden, stark renovierungs-
bedürftigen Mietshäuser mit 
Sozialwohnungen in der Al-

bert-Schweitzer-Straße 2 und 4 
sowie in der Robert-Koch-Stra-
ße 1 in Stockach abgerissen 
werden und an gleicher Stelle 
größere Gebäude mit mehr 
Wohneinheiten für den sozialen 
Wohnungsbau sowie für die 
Obdachloseneinweisung entste-
hen. In der Albert-Schweitzer-
Straße sehen diese Pläne etwa 
anstelle von derzeit zwei Häu-
sern mit je sechs Wohnungen 
künftig vier Wohnhäuser mit je 
elf Wohneinheiten vor. 

»Keine Ghettos«
Eine solche Verdichtung stieß 
bei Wolfgang Reuther (CDU) je-
doch auf Skepsis: »Das könnte 
einen sozialen Brennpunkt 
schaffen«, gab er zu bedenken. 
Zudem regte er an, die Bauge-

nossenschaften für eine Bau-
trägerschaft zu gewinnen. 
Nicht ganz Reuthers Meinung 
war Thomas Warndorf. »Sozia-
ler Wohnungsbau heißt nicht 
immer automatisch sozialer 
Brennpunkt«, hob er hervor. Es 
gebe »sehr viele Menschen, die 
sich die Mieten auf dem freien 
Markt nicht leisten können. In 
einem Punkt stimmte er Reuter 
jedoch zu: »Wichtig finde ich 
es, mit den Baugenossenschaf-
ten zu sprechen.« Letzteres sei 
schon im Gange, informierte 
Stolz: »Wir führen bereits Ge-
spräche.« Zudem betonte er, 
dass sich die Stadt der Proble-
matik einer Verdichtung sehr 
wohl bewusst sei – diese jedoch 
schon allein aus wirtschaftli-
chen Gründen unumgänglich 

sei. Der Stadt sei es dabei je-
doch natürlich sehr wichtig, auf 
eine gute Durchmischung der 
Mieter zu achten. »Wir wollen 
keine Ghettos«, wies auch Dr. 
Jürgen Kragler darauf hin, wie 
wichtig es sei, auf ein ausgewo-
genes Mieterverhältnis zu ach-
ten. Das spreche aus seiner 
Sicht dafür, dass die Stadt in 
Eigenregie bauen sollte: »Da 
hat man mehr Einfluss.« Doch 
ob die Stadt nun selbst Bauträ-
ger des Vorhabens wird oder 
vielleicht private Genossen-
schaften, stehe noch in den 
Sternen, betonte Stolz. Oberste 
Priorität habe es zunächst, erst 
einmal ein schlüssiges Gesamt-
konzept zu entwickeln. 

Nicole Rabanser
rabanser@wochenblatt.net

Aus Alt mach Neu und mehr
Stadt Stockach plant neue Wohneinheiten im Sozialen Wohnungsbau

In die Adler Post hatte der För-
derverein UmweltZentrum 
Stockach eingeladen, denn es 
gab Grund zu feiern. Vor 25 
Jahren wurde der Verein ge-
gründet. Viele haben damals, 
im Frühsommer des Jahres 
1992, nicht an die Idee ge-
glaubt, erzählte der erste Vor-
sitzende des Vereins, Karl-Her-
mann Rist, in seinem Grußwort. 
Allen Unkenrufen zum Trotz 
hat sich damals eine überra-
schend große Zahl an Stock-
achern für die Idee begeistern 
können und das UmweltZen-
trum wurde gegründet. Eines 
der ersten großen Projekte, mit 
denen man von Seiten der 
Stadt betraut wurde, war die 
Müllberatung und die Betreu-
ung des Wertstoffhofs. 
Bürgermeister Rainer Stolz be-
glückwünschte den Verein im 
Namen der Stadtverwaltung. Er 
zeigte sich stolz auf die gute 
Zusammenarbeit mit dem Um-
weltZentrum. Wenngleich er 
auch zugeben musste, dass die 
Anfänge nicht unbedingt leicht 
waren. »Es ist eben wie bei der 
Geburt eines Kindes. Am An-
fang ist es ein anstrengender, 
schmerzhafter Prozess, aber 
wenn man das Kind heran-
wachsen sieht, kommen Freude 

und Stolz auf«, betonte er. 
Auch weiterhin sei man an ei-
ner guten Zusammenarbeit mit 
den Naturschützern interessiert. 
»Den größten Erfolg haben wir, 
wenn wir Hand in Hand arbei-
ten«, so Bürgermeister Stolz.
Aufgelockert wurde das Pro-

gramm durch musikalische Un-
terhaltung mit der Sängerin Ivy 
und Samuel Schatz am Klavier. 
Sabrina Molkenthin stellte 
dann in einem interessanten 
und interaktiven Vortrag die 
Arbeit des UmweltZentums von 
seinen Anfängen bis heute vor. 
Zum umfangreichen Programm 
gehören zwischen 80 und 90 
Exkursionen pro Jahr. Daneben 
gibt es aber auch noch viele an-
dere Angebote, wie zum Bei-
spiel das jährliche Puppenspiel 
im Wald und die Fahrradbörse. 
Außerdem ist dem Verein poli-
tisches Engagement sehr wich-
tig. Die Zusammenarbeit mit 
verschiedenen Schulen hat sich 
in den vergangen Jahren als 
großer Erfolg erwiesen.
 Eines der Highlights unter den 
Projekten des Umweltzentrums 
ist sicherlich die Beteiligung 
Stockachs am Modellprojekt 
»Biotopverbund Offenland«. 
Dass man bei den Stockacher 
Umweltschützern auch nach ei-
nem Vierteljahrhundert noch 
voller Tatendrang ist, betonte 
Sabrina Molkenthin am Schluss 
ihrer Ausführungen: »Wir star-
ten mit viel Energie und Freude 
in die nächsten 25 Jahre«.

Dominique Hahn
hahn@wochenblatt.net

Vierteljahrhundert für die Natur
UmweltZentrum Stockach wird 25 Jahre alt

Stockach

Sabrina Molkenthin präsentier-
te in einem unterhaltsamen, in-
teraktiven Vortrag die Arbeit 
des UmweltZentrums in den 
vergangenen 25 Jahren. 

swb-Bild: dh

Stockach

Entwürfe sehen unter anderem vor, die Gebäude in der Albert-Schweitzer-Straße 2 und 4 abzureißen 
und an gleicher Stelle ein größeres Gebäude mit mehr Wohneinheiten zu errichten. swb-Bild: rab 

 Auch dieses Jahr veranstaltet 
die FSG Zizenhausen-Hindel-
wangen-Hoppetenzell das tra-
ditionelle Grümpelturnier auf 
dem Zizenhausener Sennhof. 
Das Turnier findet dieses Jahr 
am 15. und 16. Juli statt. Dann 
werden wieder etwa 40 Mann-
schaften (Aktive, Passive und 
Damen) auf dem Sportplatz in 
Zizenhausen um den Turnier-
sieg spielen. Die Platzierungen 
eins bis vier erhalten jeweils ei-
nen Pokal sowie attraktive 
Sachpreise. Parallel zum Grüm-
pelturnier findet am Samstag 
wieder ein Elfmeterturnier statt. 
Anmeldeschluss ist der 30. Ju-
ni. Die Anmeldebögen gibt es 
im Internet unter der Adresse: 
www.fsg-zi-hi-ho.de.

Anmelden zum
Grümpelturnier

Stockach-Wahlwies

Neue Gesichter im Kuratorium 
der Pestalozzi-Stiftung Wahl-
wies: Jürgen Fürst, Geschäfts-
führer der Stadtwerke Stockach, 
Armin Grathwohl, Fliesenleger 
mit eigenem 
Betrieb in 
Stockach, 
und Bettina 
Köhler, All-
gemeinärz-
tin in Bod-
man-Lud-
wigshafen, 
wurden in das Gremium ge-
wählt. Gemeinsam mit den 19 
schon im Amt befindlichen Ku-
ratoren entscheiden sie, für wel-
che Projekte im Pestalozzi-Kin-

derdorf in Wahlwies die Stif-
tungsmittel eingesetzt werden, 
wird in einem Pressetext mitge-
teilt. Der Stiftungsvorsitzende 
und Bürgermeister Rainer Stolz 

meint dazu: 
»Wir freuen 
uns sehr, 
dass wir 
drei Men-
schen aus 
Lebens- und 
Berufsfel-
dern gewin-

nen konnten, die bisher noch 
nicht im Kuratorium vertreten 
sind.« Die Pestalozzi-Stiftung 
Wahlwies wurde laut Pressetext 
1998 als Stiftung des bürgerli-

chen Rechts gegründet und als 
gemeinnützig anerkannt. Das 
Kuratorium wählt jedes Jahr ei-
ne oder mehrere Investitionen 
aus, welche durch die Stiftungs-
mittel finanziert werden. Diese 
bereichern den Kinderdorfalltag 
und fördern die Arbeit des Pes-
talozzi Kinderdorfs nachhaltig. 
Die Zinserträge aus 2016 wer-
den beispielsweise für die Er-
weiterung eines Hauses einge-
setzt, um ein weiteres Kind in 
einer Kinderdorffamilie aufneh-
men zu können, wurde jüngst 
bekanntgegeben. Weitere Infor-
mationen zur Stiftung gibt es 
im Internet unter www.pesta-
lozzi-kinderdorf.de.

Mit neuen Gesichtern
Kuratorium der Pestalozzi-Stiftung

Im Kuratorium der Pestalozzi-Stiftung: Vorsitzender Rainer Stolz, die neuen Kuratoren Armin Grath-
wohl, Bettina Köhler und Jürgen Fürst sowie Josef J. Reckziegel und Bernd Löhle vom Stiftungsvorsitz

swb-Bild: Pestalozzi-Kinderdorf Wahlwies

Stockach

Stockach

Tango, Boogie 
und die Alpen

»Musik aus den Stuben der 
Welt« bietet die Gruppe »Ande-
rersaits«, die am Pfingstsonn-
tag, 4. Juni, von 9.30 Uhr bis 
12 Uhr bei einem Musikfrüh-
stück in der Besenwirtschaft am 
Hottenlocher Hof 1 in Mühlin-
gen die Ohren ihrer Zuhörer 
verwöhnt. Dabei können sich 
Musikliebhaber auf alpenländi-
sche Klänge freuen, die sich mit 
Balkanstimmungen und auch 
Tango und etwas Boogie ab-
wechseln. 

redaktion@wochenblatt.net

Kompetente Hilfe
                         im Trauerfall.c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 
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Espasingen
NARRENVEREIN 
TRUBE-DRESCHER
Jahreshauptversammlung mit 
u. a. Wahlen und Satzungsän-
derung am Fr., 2.6., 20 Uhr, 
Gasthaus Sonne.

Mühlingen
WANDERVEREIN
Wanderhock, Do., 1.6., 20 Uhr, 
Birkenhütte Mühlingen.

Heudorf i. H.
KUNG FU CLUB
Internationaler Lehrgang vom 
2.6.-4.6., Hochbuchhalle, Heu-
dorf.

Stockach
SCHWARZWALDVEREIN
Rundwanderung Schützen-
haus-Breitenerlen und zurück, 
Di., 6.6.,; Treffpunkt: 15 Uhr 
Amtsgerichtsparkplatz (Fahr-

gem). Info: 07771/4893, B. 
Gohl.

Nenzingen
TV
Deutsches Turnfest vom 
3.6.-10.6., Berlin.

Orsingen
MOTORRADFREUNDE
Pfingsttreffen Fr., 2.6. bis Mo., 
5.6, Orsingen.

Kirchenchor Chorworkshop 
vom 2.6.-5.6., DGH und Rat-
haussaal.
Katholische Frauengemein-
schaft Maiandacht mit Bowle-

abend, Do., 1.6., Dorfgemein-
schaft.
Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste vom 3.-5.6.2017:
»Stockach«: So., 10 Uhr Gottes-
dienst mit Abendmahl, Me-
lanchthonkirche. Mo., 10 Uhr 
ökumen. Gottesdienst in Bod-
man.
»Ludwigshafen«: So., 10 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl. 
Mo., 10 Uhr ökumen. Gottes-
dienst in Bodman.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste vom 3.-5.6.2017:
»Seelsorgeeinheit St. Oswald 
Stockach«:
»Stockach«: Sa., 18.30 Uhr 
Sonntagvorabendmesse mit 
Mädchenschola St. Oswald. So., 
10 Uhr Festgottesdienst mit 
Kirchenchor. Mo., 10.30 Uhr hl. 
Messe.
»Hindelwangen«: Mo., 8.45 
Uhr hl. Messe.
»Zizenhausen«: Mo., 9 Uhr hl. 
Messe.
»Mühlingen«: So., 9.30 Uhr 
Festgottesdienst.
»Gallmannsweil«: Sa., 19 Uhr 
Sonntagvorabendmesse.
»Hoppetenzell«: So., 9.30 Uhr 
Festgottesdienst.
»Mahlspüren«: So., 10.15 Uhr 
Festgottesdienst.

»Mainwangen«: So., 21 Uhr 
Lichterprozession zum Ma-
dachhof. Mo., 8.30 Uhr hl. 
Messe.
»Raithaslach«: Sa., 21 Uhr Tai-
zé-Gebet. Mo., 10.15 Uhr hl. 
Messe.
»Zoznegg«: Mo., 10 Uhr hl. 
Messe.
»Seelsorgeeinheit See-End«: 
»Bodman«: So., 20 Uhr Grube-
Konzert (Prof. Michael Grube 
(Equador). Mo., 10 Uhr öku-
men. Pfingstgottesdienst.
»Ludwigshafen«: So, 10 Uhr 
Pfingstmesse für die SE See-
End, mit Kirchenchören.
»Wahlwies«: Sa., 18.30 Uhr 
Vorabendmesse.
»Espasingen«: Mo., 9 Uhr Eu-
charistiefeier.
Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste vom 3.-5.6.2017:

»Steißlingen«: So., 9.30 Uhr 
Gottesdienst mit Taufen.
»Schlosskapelle Langenstein«: 
So., 10.30 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl.
Katholische Kirchen: Gottes-
dienste vom 3.-5.6.2017:
»Seelsorgeeinheit Krebsbach-
tal/Hegau«:
»Eigeltingen«: Sa., 18.30 Uhr 
Vorabendmesse.
»Heudorf«: Sa., 18.30 Uhr Vor-
abendmesse.
»Honstetten«: So., 10 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Nenzingen«: So., 10 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Orsingen«: So., 10.30 Uhr 
Wort-Gottes-Feier im DA-
HEIM. Mo., 10 Uhr Eucharistie-
feier an der Oberhofenkapelle.
»Rorgenwies«: Mo., 10 Uhr Eu-
charistiefeier.

Termine

Vereine

Einen kompletten Bruch wird er 
nicht machen. »Wohnen in der 
Genossenschaft ist nach wie 
vor modern«, griff Roland Ma-
this einen der Lieblings- und 
Leitsätze von Vorgänger Dieter 
Fritz auf. Der neue und der 
nach 52 Jahren ausgeschiedene 
Geschäftsführer der Baugenos-
senschaft Stockach (BG) stehen 
somit hinter dieser Form des 
Wohnens, bei der die Mitglieder 
wichtige Schritte und Zu-
kunftsperspektiven mitent-
scheiden können. Und bei der 
Mitgliederversammlung im 
Bürgerhaus »Adler Post« erfuh-
ren die 76 anwesenden Stimm-
berechtigten, dass ein bewegtes 
Jahr hinter der BG liege – mit 
einem um 65 Prozent auf 7,2 
Millionen gestiegenen Anlage-
vermögen, einer um 57 Prozent 
gewachsenen Bilanzsumme 
von 7,8 Millionen Euro, einem 
Bilanzgewinn von 27.117 Euro 
und einem Jahresfehlbetrag 
von roten 93.645 Euro. Dieser 
Fehlbetrag schlug Roland Ma-
this derart auf den Magen, dass 
er in seinem Bericht eine aus-
führliche Schilderung der mög-
lichen Zahlen für 2017 nach-
schob: Der Hauptgrund dafür 
sei die Hofreparatur in der Ra-
dolfzeller Straße gewesen. 
Doch für 2017 werde ein Jah-
resüberschuss von etwa 72.00 
Euro verzeichnet werden kön-
nen. Insgesamt sei die Bauge-
nossenschaft aber trotz des 
Jahresfehlbetrages mit den 
Zahlen zufrieden. 
Denn es wurde viel geschaffen 
und geschafft. Die Mitglieder-
zahl ist laut dem Aufsichtsrats-
vorsitzenden Berthold Restle 
um 38 Köpfe auf 344 Menschen 

angestiegen – seit 2013 ein Zu-
wachs um gut 100 Personen. 
Gebaut wurde auch: Das Bau-
vorhaben im Galgenäcker 24 
mit 14 Mietwohnungen wurde 
abgeschlossen, der Zwillings-
bau im Galgenäcker 26 soll 
zum 1. September 2017 vermie-
tet werden, und die Balkone in 
der Hans-Kuony-Straße sowie 
die Hofreparatur in der Radolf-
zeller Straße wurden fertig ge-
stellt. Für die Bausache Galgen-
äcker konnte der Kostenplan 
laut Roland Mathis eingehalten 
werden – trotz gestiegener 
Baukosten. Zudem konnte das 
Ladenlokal in der Pfarrstraße 
verkauft werden. Und weitere 
positive Botschaften: Alle 
Wohnungen sind vermietet, es 
bestehen keine Mietrückstände, 
allerdings mussten zwei Woh-
nungen zwangsgeräumt wer-
den. 

Nach dem Wechsel an der Spit-
ze von Dieter Fritz auf Roland 
Mathis setzt die Baugenossen-
schaft bei ihren Aufsichtsräten 
auf Kontinuität: Die turnusge-
mäß ausscheidenden Martin 
Bosch, Norbert Kästle, Susanne 
Wurst, Gerhard Seeberger und 
Rainer Stolz wurden wieder ge-
wählt und bilden somit zusam-
men mit Heike Moll und Bert-
hold Restle den Aufsichtsrat. 
Der Vorstand setzt sich seit dem 
1. Januar aus Lorenzo Patone, 
Roland Mathis und Siegfried 
Endres zusammen. Zusammen 
werden sie Neuerungen einfüh-
ren – etwa die Etablierung ei-
nes Hausmeisterservices in al-
len Objekten der Baugenossen-
schaft Stockach. Denn: »Woh-
nen in der Genossenschaft ist 
nach wie vor modern«.

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net

»Genossen« hatten die Wahl
Baugenossenschaft mit einem turbulenten Jahr 

Stockach

 Die Seelsorgeeinheit Stockach 
hatte Interessierte, Flüchtlinge 
und Einheimische zu einem 
Nachmittag der Begegnung im 
»Cafe International« eingela-
den. Bei einem von Theo 
Schnieringer vorbereiteten und 
geführten Spaziergang zum 
Schwärzbach im Norden von 
Stockach konnten die Teilneh-
menden in lockerer Weise gut 
miteinander ins Gespräch kom-
men. 
Anschließend ging es ins Pal-
lottiheim, wo die Gespräche in 
gemütlicher Runde fortgeführt 
wurden, heißt es im Pressetext. 
Das Team des »Café Internatio-
nal« hatte sich mit der Bereit-
stellung von kalten und war-
men Getränken sowie von Ku-
chen, Zopfbrot und Brezeln auf 
die Rückkehr der Wandergrup-
pe vorbereitet. Auch Spielmög-
lichkeiten im Pallottiheim und 
draußen wurden von den Teil-
nehmern gerne genutzt. Bei den 
intensiv geführten Gesprächen 
waren Herkunft, Schicksale und 
derzeitige Situation der Flücht-
linge hauptsächliche Ge-
sprächsgegenstände. Dabei 

zeigten sich der teilweise noch 
ausbleibende Aufenthaltstitel, 
die fehlende Möglichkeit zur 
Ausübung einer Erwerbstätig-
keit und die schwierige Woh-
nungssuche als Hauptproble-
matiken. 
Das zügige Erlernen der deut-
schen Sprache als Grundlage 
für das Zurechtkommen in 
Deutschland stand ebenfalls im 
Vordergrund der Gespräche mit 
den einheimischen Teilnehmern 

des Begegnungsnachmittags. 
So entstanden neue Kontakte 
und Hilfestellungen zwischen 
Einheimischen und Flüchtlin-
gen und bereits bestehende 
Kontakte konnten vertieft wer-
den. Insgesamt kann die Initia-
tive von Pfarrer Michael Lien-
hard und der Einsatz des Orga-
nisationsteams beim »Café In-
ternational« als sehr sinnvoll 
bezeichnet werden.

redaktion@wochenblatt.net

Internationale Begegnung
Gespräche und Kontakte im »Cafe International«

Stockach

Die »Genossen« bestimmen mit: 344 Mitglieder hat die Baugenossen-
schaft Stockach, die als größtes Projekt die Vollendeung der Bausa-
che Galgenäcker 26 mit 14 Mietwohnungen anpeilt. swb-Bild: sw

Die Wandergruppe von Einheimischen und Flüchtlingen in der Nähe 
der Hans-Kuony-Quelle im Wald nördlich von Stockach. Eingeladen 
zu dieser Wanderung hatte die Seelsorgeeinheit Stockach im Rah-
men des »Cafés International«. swb-Bild: Willi Zöller

Notrufe / Servicekalender
�

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Stockach: 07771/9391-0
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 07771/511
Tierrettung:   0160/5187715

Krankenhaus Stockach: 07771/8030
DLRG – Notruf
(Wassernotfall): 112
Stadtwerke Stockach, Ablaßwiesen 8,
78333 Stockach 07771/9150
24-h-Servicenummern:
Gas 07771/915511
Strom/Wasser 07771/915522
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007* (*kostenfrei)

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

03./04.06.2017
Dr. A. Kicherer, Telefon 07774/929938
05.06.2017
Dr. J. Boos, Tel. 07731/62200

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

Die ...

... bleiben draußen,
denn wir haben immer eine

professionelle
Insektenschutz-Lösung für Sie.

AUSSERDEM:
VERTRIEB - MONTAGE - SERVICE

– Rollläden, Jalousien, Markisen,
Innenbeschattung –

– Fenster, Haustüren –

Rufen Sie uns einfach an –
wir kommen gerne!

Waldi’s Vertrieb · Montage · Service
Waldemar Glubrecht
Unter den Reben 2
78253 Eigeltingen
Tel. 0 77 74 / 60 24
Fax 0 77 74 / 60 25

wglubrecht@freenet.de
www.waldis-insektenschutz.de

Kebap | Pizza | House
Hägerweg 14
78333 Stockach
� 0 77 71 / 87 37 77 AK
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Lieferservice bis 15 km

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0
Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de
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Das Konzept der Veranstalter 
ging voll auf. Zahlreiche Um-
weltakteure und Vereine sowie 
die Stadtverwaltung Radolfzell 
gestalteten am vergangenen 
Samstag einen Tag rund um die 
Themen Natur, Umwelt- und 
Klimaschutz. Bereits am Vor-
mittag verführte der Kräuter-
markt am Konzertsegel die Ge-
ruchs- und Geschmackssinne. 

Mittelpunkt des Tages war der 
große Kinder-Erlebnisparcour 
im Herzen des Mettnauparks. 
Die Kinder nahmen begeistert 
und äußerst interessiert das 
Angebot von BUND, Deutsche 
Umwelthilfe, Bodensee-Stif-
tung, EuroNatur, NABU, Max-
Planck Institut für Ornithologie 
und den vielen anderen Part-
nern an. An insgesamt zwölf 
Stationen konnten sie Stempel 
auf einer Stempelkarte sam-
meln. Zusätzlich Spaß kam 
auch durch das Bubble-Soccer 
auf. Genutzt wurde die gesamte 
Mettnau. Wer es etwas ruhiger 
mochte, konnte die Natur bis 
zum Mettnau-Turm genießen. 
Dort zeigte Wolfgang Fiedler 
vom Max-Planck-Institut im 
Rahmen von Führungen durch 
die Vogelfanganlagen den inte-
ressierten Zuschauern die Be-
ringung und Katalogisierung 
von Vögeln. 
Joachim Kania von den Stadt-
werken Radolfzell stellt fest: 
»An unserem Stand ist gut was 
los. Unsere Aktion wird richtig 
gut angenommen«, und zeigt 
dabei auf die jungen und alten 
Gäste, die eifrig mit Mini-Zie-
gelsteinen Windmühlen zusam-
men bauen. Bis zu zwei Stun-

den bräuchte man, um eine 
Windmühle komplett fertigzu-
stellen.
Großen Zulauf erfuhren die ge-
führten Gruppen und als die Ei-
senplastikerin Martina Lauin-
ger ihre Gedanken zu ihrer im 
Mettnaupark aufgestellten 
Knotenskulptur erläuterte, 
standen die interessiert lau-

schenden Gäste dicht an dicht. 
Auch das Strandbad Mettnau 
war in die Aktion mit einbezo-
gen, und letztendlich begeister-
te auch der Tag der offenenen 
Tür des Ruderclubs. 
So war von der Volksfeststim-
mung im Herzen des Mettnau-
parks bis zum idyllischen Na-
turerlebnis pur für jeden etwas 

dabei. Genau das war wohl das 
Erfolgsrezept dieses großarti-
gen Tages. 

Uwe Johnen
redaktion@wochenblatt.net

Zwischen Volksfeststimmung und Naturschutz
Mettnauer Umwelttag lockt zahlreiche Besucher auf die Halbinsel

Beim ersten Familien- und Erlebnistag im Mettnaupark gab es reichlich zu erleben: Vor allem die 
jüngsten Besucher kamen dabei voll und ganz auf ihre Kosten. Dafür sorgte der große Kinder-Erlebnis-
parkour im Herzen des Mettnauparks. swb-Bilder: uj

Gute Laune wohin man beim 
Umwelttag auch schaute. Dafür 
sorgten die zahlreichen Um-
weltakteure und Vereine sowie 
die Stadtverwaltung. 

Radolfzell 

 Ein letztes Mal bietet sich die 
Gelegenheit den Film »Morgen 
sind wir groß« , der im Rahmen 
des 750–jährigen Stadtjubilä-
ums als Projekt der Katholi-
schen Kindergärten des St. Se-
bastian und des Filmclubs Sin-
gen-Radolfzell entstanden ist, 
im Nostalgiekino in Radolfzell 
zu erleben. Die Vorführung des 
Streifens findet am morgigen 
Donnerstag, 1. Juni, im Univer-
sum Nostalgiekino in der Fürs-
tenbergstraße 9 statt. 
Um auch berufstätigen Eltern 
und anderen Interessierten die 
Möglichkeit zu geben, den Film 
zu sehen, wird die Vorstellung 
dieses Mal erst um 20 Uhr 
stattfinden.
Kindergartenkinder zeigen 
spannende Momente im Jah-
reslauf der katholischen Ein-
richtungen aus ihrer Perspekti-
ve. Absolut sehenswert, die 
Vorstellung von Plätzen und 
Organisationen in Radolfzell, 
Erklärungen zur Stadt Radolf-
zell, zu den Hausherren und zur 
Stadtgeschichte aus Sicht der 
Kinder. 
Karten im Vorverkauf erhalten 
Interessierte über die Homepa-
ge des Universum Kinos unter 
www.universum-radolfzell.de 
oder bei Yeti Sports.

»Morgen sind 
wir groß«

Radolfzell 

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder
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Liebe Leserinnen, 
liebe Leser,

unsere Stadtbus-Linien 
sorgen in Radolfzell für 
eine funktionierende 
Infrastruktur, besonders 
ans Herz möchte ich 
Ihnen aber unsere Linie 
5a legen. Sie fährt jedes 
Wochenende und an den 
Feiertagen im Juni und Juli 
zum Mettnau-Strandbad. 
Die lästige Parkplatzsuche 
und die Parkgebühren 
bleiben Ihnen erspart. Und 
das Busticket auch, denn 
der Shuttlebus fährt für Sie 
kostenlos. Viel Spaß beim 
Baden.

Ihr 

Andreas Reinhardt

// GEWERBEBETRIEBE - SOLARSTROM FÜR   
 DEN EIGENVERBRAUCH NUTZEN

Für Gewerbebetriebe wird ein hoher Stromverbrauch oftmals zu einer 
wirtschaftlichen Belastung. Die Überlegung den Strom einfach selber zu 
erzeugen und unmittelbar für die Produktion einzusetzen ist heutzuta-
ge nicht mehr abwegig. Eigenverbauch ist für Gewerbebetriebe dann 
interessant, wenn die Kosten für die Solarstromerzeugung unterhalb der 
Netzbezugskosten liegen. Bei der Firma Metallbau Konzept in Böhringen 
lohnt sich dieser Umstieg. Hier wird gerade eine 61,48 kWp PV-Anlage 
mit 232 Stück mit je 265 Wp Leistung verbaut. Die Stadtwerke Radolfzell 
stehen als professioneller und fundierter Beratungsdienstleister zur Seite. 
Nähere Informationen erhalten Sie von unserem Berater Walter Rottler 
unter 07732 8008-200.

//  KOSTENLOSER SHUTTLEBUS - ENTSPANNT  
 ZUM BADEN AUF DIE METTNAU

Um dem Parkchaos an heißen Badetagen zu entgehen, stellen die 
Stadtwerke Radolfzell einen kostenlosen Shuttlebus (Linie 5a), der vom 
Busbahnhof bis zum Mettnau-Strandbad jeden Samstag und Sonntag vom 
03. 06. - 23. 07. 2017 (auch am 05. + 15. 06. 2017) fährt. 

Über 200 Teilnehmer haben sich schon angemeldet. Bis 22. Juni ist eine Online-
Anmeldung unter www.stadtwerke-radolfzell.de möglich.

// JETZT NOCH ANMELDEN ZUM 4. STADT-  
 WERKE RADOLFZELL FIRMENLAUF
In knapp drei Wochen fällt der Startschuss zum 4. Stadtwerke Radolfzell Fir-
menlauf. Ob alleine, als Firmenteam oder Schulklasse, gesprintet, zügig ge-
laufen oder locker spaziert, jeder kann am Freitag, 23. Juni mitmachen. 1,6 
km lang ist eine Runde und die geht quer durch die Radolfzeller Innenstadt. 
Maximal können vier Runden (6,4 km) gelaufen werden. Der Start- und Ziel-
bereich befindet sich auf dem Untertorplatz, auf dem sich jeder Teilnehmer 
mit Getränken und kleinen Speisen wieder stärken kann. 

Eine Siegerehrung für das größte Team, die meistgelaufenen Runden pro 
Team und die schnellste Zeit über die Gesamtstrecke von vier Runden eines 
Läufers bzw. einer Läuferin folgt im Anschluss.

Anmeldungen sind online (www.stadtwerke-radolfzell.de) bis Donnerstag, 
22. Juni möglich, ab dem 16. Juni fällt jedoch eine Nachmeldegebühr von 
3,- Euro zusätzlich an. Pro gelaufene Runde jedes Teilnehmers wird ein Euro 
an eine gemeinnützige Institution in Radolfzell gespendet. 

Zum Baden auf die Mettnau mit dem Stadtbus Radolfzell

Die Fahrzeiten mit den 
Haltestellen Radolfzell ZOB 
- Seemaxx - Messeplatz - 
Mettnau-Stadion - Werner-
Messmer-Klinik - Strandbad 
sind von 10 - 18 Uhr zur      
08. und 32. Minute, auf dem 
Rückweg zur 20. und 44. 
Minute.

Nutzen Sie die Parkplätze 
auf dem Messeparkplatz und 
fahren Sie im Juni und Juli am 
Wochenende kostenlos und 
entspannt mit der Stadtbus-
Linie 5a zum Mettnau-Strand-
bad.

Installation einer PV-Anlage bei 
Metallbau Konzept in Böhringen
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Hier wurde gesägt, gefräst und 
geschweißt. Zuweilen glich der 
Mettnaupark einem Atelier. 
Und das aus gutem Grund: Im 
Rahmen des zweiten Bildhauer-
symposiums konnten Besucher 
dem kreativen Schaffenspro-
zess der teilnehmenden Künst-
ler zwanglos folgen, ihm bei-
wohnen, in die Arbeitsvorgän-
ge eintauchen. Was sonst hinter 
verschlossenen Türen ge-
schieht, wurde hier hier aus gu-
tem Grund öffentlich zugäng-
lich gemacht. Denn das zweite 
Bildhauersymposium sollte ge-
nau dies bewerkstelligen: 
Kunstschaffende und Kunstin-
teressierte zusammenbringen. 
»Die Besucher konnten hier er-
leben, wie diese Skulpturen 
entstehen. Jetzt können wir se-
hen, wie aus Nichts etwas ge-
worden ist«, sagte Angélique 
Tracik, Fachbereichsleiterin 
Kultur, bei der Finissage am 
vergangenen Sonntag gegen-
über dem WOCHENBLATT. 
Und das Konzept des gläsernen 
Open-Air-Ateliers scheint bei 

den Kunstinteressierten bestens 
anzukommen: Nach Angaben 
Traciks seien in der vergange-
nen Woche über 1.500 Besu-
cher in den Mettnaupark ge-
kommen, um den Künstlern 
über die Schulter zu Blicken. 
»Die Künstler sind bei Wind 
und Wetter hier gestanden und 
haben gearbeitet und haben 
gleichzeitig den interessierten 
Besuchern Rede und Antwort 

gestanden«, so Tracik weiter.
Ein besonderes Lob sprach sie 
der im WOCHENBLATT-Land 
bekannten Bildhauerin Heike 
Endemann aus, die nicht nur 
eines der Kunstwerke geschaf-
fen hatte, sondern das Bildhau-
ersymposium vor zwei Jahren 
gemeinsam mit dem Kulturbüro 
aus der Taufe gehoben hatte. 

Matthias Güntert
guentert@wochenblatt.net

Eine Woche für die kunstvolle Ewigkeit 
Zweites Bildhauersymposium lockte bis zu 1.500 Besucher 

Zahlreiche Besucher wohnten der Vernissage des zweiten Bildhau-
ersymposiums auf der Mettnau bei. swb-Bilder: gü

Radolfzell 

Normalerweise entstehen sie im Verborgenen. Nicht so beim Bild-
hauersymposium in Radolfzell. 
Eine Woche lang hatten Interessierte die Möglichkeit den Künstlern 
beim Schaffen ihrer Werke über 
die Schulter zu schauen. Das 
Bild zeigt den französischen 
Bildhauer aus Istres, Daniel 
Zanca, bei der Arbeit. 

Die nächste Literarische Wan-
derung auf den Spuren von 
Hermann Hesse findet am Don-
nerstag, 8. Juni, um 14.15 Uhr 
statt. Die Teilnehmer erfahren 
Wissenswertes über Hermann 
Hesses Gaienhofener Jahre 
(1904 bis 1907) und begeben 
sich auf des Dichters Spuren in 
die von ihm so geliebte und in-
spirierende Natur. Die 1,5- bis 
2,5-stündige Wanderung führt 
bei guter Witterung zu land-
schaftlich reizvollen Orten, die 
Hermann Hesse oft besucht hat. 
Unterwegs werden Texte und 
Gedichte gelesen. Je nach Län-
ge der Wanderung haben die 
Teilnehmer Gelegenheit zum 
Besuch des Hesse Museums 
oder zu einer Erfrischung in der 
Caféteria. Die Wanderung fin-
det nur bei guter Witterung 
statt. Eine Anmeldung ist unbe-
dingt erforderlich, da die Teil-
nehmerzahl auf 25 Personen 
beschränkt ist (Mindestteilneh-
mer zehn Personen). Anmel-
dung im Kultur- und Gästebüro 
Gaienhofen unter 07735/81823 
oder info@gaienhofen.de.

Auf den Spuren 
von Hesse 

Gaienhofen

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Türe zur Integration in die Arbeitswelt
Wie funktioniert es?
Auf dieser Seite finden Sie als Unter-
nehmer Bewerber, die meisten da-
von sind Geflüchtete, die bei uns
eine zweite Heimat gefunden haben. 
Wenn Sie an einer/einem Bewerber/in
interessiert sind, können Sie sich di-
rekt an die Beschäftigungsgesell-
schaft des Landkreises Konstanz
(Tel. 07732/8233800, werktags
8.00 bis 16.00 Uhr oder per E-Mail
an andreas.haefele@bg-KN.de)
wenden. Hier stehen Ihnen weitere
Bewerber zur Verfügung. Sprechen Sie
Hr. Häfele und sein Team einfach an.

Unterstützt wird diese Aktion durch:

HHG
Stockach e.V.

»Integration beruht auf dem
Prinzip der Gegenseitigkeit und
des Austauschs zwischen dem
Flüchtling mit Bleibeperspektive
und der aufnehmenden Gesell-
schaft. Dafür werden von staat-
licher Seite unter anderem
Integrationskurse angeboten,
die die deutsche Sprache und
Kenntnisse über die Rechtsord-
nung, Kultur und Geschichte
des Landes vermitteln. Aber
auch die Einwanderer sind ge-
fordert, sich aktiv in das wirtschaftliche, kulturelle und gesellschaftliche
Leben einzubringen«, betont Christian Buhl, Leiter des Bürgerbüros der
Stadt Radolfzell. Die Initiative des WOCHENBLATTES, »Türe zur Integration
in die Arbeitswelt«, ist für ausländische Arbeitssuchende und lokale Arbeit-
geber eine wichtige Plattform für die erste Kontaktaufnahme. »Sie unter-
stützt beide Seiten dabei, Hemmnisse abzubauen, und vermittelt wertvolle
Fachkräfte«, ergänzt Christian Buhl.

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als 
Gärtner, Bauarb., Bauer
• Schul-/Studienjahre: –

• Berufserfahrung: Bauer

• Berufsw.: Gärtner, Bauarb., Bauer

• Herkunft: Afghanistan, geb. 1994

• Wohnort: Radolfzell

• Deutschkenntnisse: Anfänger

Kenn-Nr. 651

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als  
Pflegerhelfer

• Schul-/Studienjahre: 5

• Berufserfahrung: Pflegerhelfer

• Berufswunsch: Pflegerhelfer

• Herkunft: Kamerun, geb. 1983

• Wohnort: Öhningen

• Deutschkenntnisse: befriedigend

Kenn-Nr. 494

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als 
Koch

• Schul-/Studienjahre: 9

• Berufserfahrung: Koch

• Berufswunsch: Koch

• Herkunft: Iran, geb. 1990

• Wohnort: Radolfzell

• Deutschkenntnisse: Befriedigend

Kenn-Nr. 502

Bewerber (w) sucht Arbeitsplatz als 
Informatiker

• Schul-/Studienjahre: 22

• Berufserfahrung: Informatiker

• Berufswunsch: Informatiker

• Herkunft: Nigeria, geb. 1976

• Wohnort: Radolfzell

• Deutschkenntnisse: sehr gut

Kenn-Nr. 1

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als  
Fahrradmechaniker

• Schul-/Studienjahre: 9

• Berufserfahrung: Radrennfahrer

• Berufswunsch: Fahrradmechaniker

• Herkunft: Irak, geb. 1993

• Wohnort: Stockach

• Deutschkenntnisse: Anfänger

Kenn-Nr. 255

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als  
Bauarbeiter, Maler

• Schul-/Studienjahre: 0

• Berufserfahrung: Bauarbeiter

• Berufswunsch: Bauarbeiter, Maler

• Herkunft: Afghanistan, geb. 1972

• Wohnort: Singen

• Deutschkenntnisse: Anfänger

Kenn-Nr. 577

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als  
Elektriker

• Schul-/Studienjahre: 12

• Berufserfahrung: Elektriker

• Berufswunsch: Elektriker

• Herkunft: Irak, geb. 1981

• Wohnort: Stockach

• Deutschkenntnisse: Anfänger

Kenn-Nr. 244

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als  
Elektroniker

• Schul-/Studienjahre: 12

• Berufserfahrung: Elektroingenieur

• Berufswunsch: Elektroniker

• Herkunft: Afghanistan, geb. 1969

• Wohnort: Radolfzell

• Deutschkenntnisse: befriedigend

Kenn-Nr. 511

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als 
Schreiner, Gärtner, Landwirt

• Schul-/Studienjahre: 6

• Berufserfahrung: Gärtner

• Berufsw.: Schreiner, Gärtner, Landw.

• Herkunft: Afghanistan, geb. 1996

• Wohnort: Stockach

• Deutschkenntnisse: Anfänger

Kenn-Nr. 535

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als 
Elektriker

• Schul-/Studienjahre: 9

• Berufserfahrung: Elektriker

• Berufswunsch: Elektriker

• Herkunft: Irak, geb. 1995

• Wohnort: Stockach

• Deutschkenntnisse: Anfänger

Kenn-Nr. 226

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als  
Maler

• Schul-/Studienjahre: 8

• Berufserf.: Maler, Maler Nachrücker

• Berufswunsch: Maler

• Herkunft: Syrien, geb. 1985

• Wohnort: Stockach

• Deutschkenntnisse: Anfänger

Kenn-Nr. 545

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als  
Fliesenleger

• Schul-/Studienjahre: 6

• Berufserf.: Fliesenleger, Metallverarb.

• Berufswunsch: Fliesenleger

• Herkunft: Afghanistan, geb. 1991

• Wohnort: Stockach

• Deutschkenntnisse: sehr gut

Kenn-Nr. 207

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als  
Metzger

• Schul-/Studienjahre: 12

• Berufserf.: Metzger, Schuhmacher

• Berufswunsch: Metzger

• Herkunft: Syrien, geb. 1996

• Wohnort: Radolfzell

• Deutschkenntnisse: befriedigend

Kenn-Nr. 609

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als  
Maler, Fliesenleger

• Schul-/Studienjahre: 9

• Berufserfahrung: Maler, Fliesenleger

• Berufswunsch: Maler, Fliesenleger

• Herkunft: Irak, geb. 1986

• Wohnort: Stockach

• Deutschkenntnisse: Anfänger

Kenn-Nr. 537

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als  
Bauarbeiter

• Schul-/Studienjahre: 12

• Berufserfahrung: Bauarbeiter

• Berufswunsch: Bauarbeiter

• Herkunft: Irak, geb. 1993

• Wohnort: Stockach

• Deutschkenntnisse: gut

Kenn-Nr. 345

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als
KFZ-Mechaniker

• Schul-/Studienjahre: 7

• Berufserf.: Automech., Fensterbauer, Schweißer

• Berufswunsch: KFZ-Mechaniker

• Herkunft: Afghanistan, geb. 1990

• Wohnort: Stockach

• Deutschkenntnisse: Anfänger

Kenn-Nr. 585

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als 
Maler, Gärtner

• Schul-/Studienjahre: 9

• Berufserfahrung: Alten-/Krankenpfleger

• Berufswunsch: Maler, Gärtner

• Herkunft: Irak, geb. 1989

• Wohnort: Stockach

• Deutschkenntnisse: Anfänger

Kenn-Nr. 580

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als 
Möbelbauer, Landwirt

• Schul-/Studienjahre: 12

• Berufserfahrung: Möbelb./Schweißer

• Berufsw.: Möbelbauer, Landwirt

• Herkunft: Syrien, geb. 1966

• Wohnort: Radolfzell

• Deutschkenntnisse: befriedigend

Kenn-Nr. 671

Bitte beachten Sie unsere 
Kundenzeitung in dieser Ausgabe!

Auch unter: www.wochenblatt.net/heute



S ie machen keinen auf dicke
Hose. Sie können wirklich was.

Eine erste und eine zweite Mann-
schaft, die AH sowie eine aktive Ju-
gendarbeit und Nachwuchsförde-
rung bis hinunter zu den Bambini
prägen den FC HoSe. Der FC Ho-
henfels-Sentenhart ist am 15. Mai
1992 aus der Taufe gehoben wor-
den und feiert ein Vierteljahrhun-
dert Sport, Fußball und funktionie-
rendes Vereinsleben von Freitag, 2.,
bis Sonntag, 4. Juni, mit Fußball-
spielen, Frühschoppen, Partynacht
und weiteren Highlights. 
Die Hohenfelser Vereine hatten mit
den Problemen fast aller Vereine zu
kämpfen: Es fehlten genügend Spie-
ler zur Bildung zweier Senioren-
mannschaften. Da taten die Verant-
wortlichen etwas Verantwortungsbe-
wusstes und schlossen die beiden
Hohenfelser Stammvereine, den SV
Liggersdorf und den FC Minders-
dorf, zu dem FC HoSe zusammen.
Zur Gründungsversammlung fan-
den sich 66 Mitglieder beider Ver-
eine ein, die Vorstände leisteten
produktive Vorarbeit, und so konn-
ten sich die Kicker unter einem ge-
meinsamen Dach finden. 
Der Doppelverein hat nicht nur
einen kleidsamen Namen zu bieten,
sondern auch eine Vorstandschaft
in neuem Gewand. Im Rahmen der
Generalversammlung wurde Mi-
chael Görigk zum ersten Vorsitzen-
den bestellt, sein Stellvertreter ist
Kevin Oppermann, denen Marcus
Brändle als Kassierer und Raphaela
Oppermann als Schriftführerin zur
Seite stehen. Der Spielausschuss
setzt sich aus Helmut Wildermann
und Daniel Ströhle zusammen. An-
dreas Greinacher ist als Beisitzer
auch für das Sponsoring zuständig,

und Beisitzer Martin Reiß kümmert
sich um den Festbetrieb. Als Ju-
gendvertreter und Ehrenamtsbeauf-
tragter fungiert Gerhard Gitschier,
Ralf Müller ist Jugendleiter. Der Ju-
belverein legt Wert auf eine aktive
Jugendarbeit und eine erfolgreiche
Nachwuchsförderung. 
Bei den Bambini, die im Winter frei-
tags von 17.15 bis 18.15 Uhr in der
Halle, im Sommer samstags von 10

bis 11 Uhr auf dem Sportplatz trai-
nieren, ist jeder Kickfan willkom-
men. Eine Anmeldung ist nicht
erforderlich - einfach im Training
am Sportplatz in Liggersdorf vorbei-
schauen. Wer die Altersgrenze er-
reicht, findet im FC HoSe weitere
Perspektiven - von der A- bis zur F-
Jugend reichen seine Angebote für
den sportlichen Nachwuchs. 
Auch hier begreift sich der Verein

als pragmatische Gemeinschaft.
Bei der A-Jugend etwa wurde eine
Spielgemeinschaft mit dem Herd-
wanger SV und dem SV Großschö-
nach gebildet. Was die Jugend und
die Großen vor Ort gelernt haben,
beweisen sie auch beim Jubiläums-
fest von Freitag, 2., bis Sonntag, 4.
Juni.

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net 

KICKS MIT KREATIVITÄT

Aktiv für den FC Hohenfels-Sentenhart: die erste Mannschaft des Jubelvereins. swb-Bild: FC HoSe

Der FC Hohenfels-Sentenhart, der von Freitag, 2., bis Sonntag, 4. Juni, sein 25-jähriges Bestehen feiert,
legt Wert auf eine erfolgreiche Jugendarbeit. swb-Bild: FC HoSe 

Sie können’s noch bestens: Die AH-Mannschaft des FC Hohenfels-Sen-
tenhart tritt am Samstag, 3. Juni, um 17 Uhr zum Jubiläumskick an.

swb-Bild: Verein FC HoSe

- Anzeige -

EIB/KNX
Gebäudebus-Systeme

Hausinstallation

Antennen-/
Netzwerktechnik

Industrieanlagen

78333 Stockach
Hägerweg 30

Tel. 0 77 71 / 37 09 · Fax 0 77 71 / 37 27
www.redling-wohnbau.de

Wir gratulieren und

 wünschen weiterhin

viel Erfolg!

W O H N B A U GmbH + Co. KG

Ihr Partner seit über 40 Jahren
für Neu-, Um- und Anbau

Sternenbühl 38 · 88630 Pfullendorf
Telefon 07552/306 · Fax 07552/7467

IMMER EIN GUTER 
WERBEPARTNER

Ein sportliches 
Festprogramm

25 Jahre FC Hohenfels-Sentenhart
(HoSe) werden gefeiert. Die Jubilä-
ums-Veranstaltungen auf dem Sport-
gelände in Mindersdorf im Überblick:

Freitag, 2. Juni: 
17 Uhr: Feierabendhock 
18.30 Uhr: Spiel der ersten Mann-
schaft gegen den TSV Aach-Linz

Samstag, 3. Juni: 
11 Uhr: E-Juniorencup
12 Uhr: Bambini-Spiel

14 Uhr: C-Jugend-Blitzturnier
14.30 Uhr: F-Jugend-Spiel
15 Uhr: D1-D2-Spiel
15.30 Uhr: B-Jugend-Spiel
17.30 Uhr: AH-Spiel
ab 20.30 Uhr: Bad-Taste-Party mit
DJ Päddes

Sonntag, 4. Juni: 
10 Uhr: Frühschoppen mit dem 
Musikverein Liggersdorf
10.30 Uhr: Ehrungen
12 Uhr: Mittagessen

mail@getraenke-baumann.com 

www.getraenke-baumann.com 
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 Bei der diesjährigen Mitglieder-
versammlung des Förderver-
eins der »Narrizella« konnten 
Vorstandschaft und Mitglieder 
auf ein erfolgreiches Jahr zu-
rückblicken. Das Hauptziel, die 
im Finanzplan angestrebte fi-
nanzielle Unterstützung der 
Zunft, konnte mit Erfolg er-
reicht werden. Einen beachtli-
chen Teil zu diesem Erfog trägt 
neben dem Wirtschaftsaus-
schuss die Narrenzeitung »De 
Kappedeschle« bei, dessen Ent-
stehung seit vielen Jahrzehnten 

in den bewährten Händen von 
Ehrenpräsident Lothar Rapp 

liegt. Der Präsident der Zunft, 
Martin Schäuble, konnte somit 

die Entlastung der Kassiererin 
Monika Weishaupt, wie auch 

der gesamten Vorstandschaft 
beantragen. Die Entlastungen 
erfolgten einstimmig. Bei den 
anschließenden Wahlen wur-
den Peter Jugert als zweiter 
Vorsitzender, Monika Weis-
haupt zur Kassiererin und Car-
men Aschinger zur Schriftfüh-
rerin gewählt. Als Beisitzer er-
gänzen Peter Zabel, Rainer Al-
feri und Thomas Uhl.
Michael Hofert wurde nach 
zehnjähriger Amtszeit als zwei-
ter Vorsitzender verabschiedet.

redaktion@wochenblatt.net

Förderverein ist gut aufgestellt
Michael Hofert nach zehnjähriger Amtszeit verabschiedet

Der Förderverein der »Narrizella« ist gut aufgestellt: Rainer Alferi, Thomas Uhl, Peter Jugert, Carmen 
Aschinger, Monika Weishaupt, Herbert Tägtmeier und Peter Zabel. swb-Bild: Stadler

Radolfzell 

Zur Feier des Fronleichnamsfes-
tes am 15. Juni lädt die Kirchen-
gemeinde St. Nikolaus ganz 
herzlich ein. Der Gottesdienst 
beginnt um 10.30 Uhr. Anschlie-
ßend findet mit musikalischer 
Unterstützung des Musikvereins 
Böhringen eine Prozession zu 
den drei Stationen und Blumen-
teppichen statt. Danach werden 
im Garten hinter dem Pfarrzen-
trum Weißwürste, Wienerle, 
Brezeln, Kaffee und Kuchen an-
geboten. Bei Regenwetter findet 
die Bewirtung im Pfarrsaal statt.

redaktion@wochenblatt.net

Weißwurstessen 
in St. Nikolaus 

Böhringen

L asse, Rosi, Mia, Tim und Lisa:
Die Frühstückmenüs wurden

nach der Chefin und den Enkelkin-
dern benannt.
Die beste
Empfehlung –
so kann es in
der »Grillstube
Bella« ja nur
Gutes geben.
Denn hier ist
der Name 

Programm: »Bella«, so erklärt Chef
Angelo Labella, leitet sich einerseits
von seinem Nachnamen ab und ist
andererseits eine Hommage an sein
Heimatland, wo »bella« bekanntlich
»schön« bedeutet. Dieser schöne
Name hat sich bewährt: Die »Grill-
stube Bella« in der Alemannen-
straße 2 in Stockach feiert ihr 20-
jähriges Bestehen. Mit Spezialange-
boten in der Zeit von Donnerstag, 1.,
bis Samstag, 10. Juni. Dann bietet
das Ehepaar Labella besondere Spe-

zialitäten wie Hähnchen-Schlegel 

oder Bauernbratwürste zu Sonder-
preisen an. 
»Günstig, gut, reichlich, freundlich«,
ist das Rezept, nach dem in der
»Grillstube Bella« gearbeitet wird.
Nach 20 Jahren Gastro-Erfahrung
im eigenen Betrieb hatten Rosi und
Angelo Labella den Imbiss in Stock-
ach übernommen und am 2. Juni
1997 Eröffnung gefeiert. Doch das
Ehepaar wollte mehr, ließ den Altbau
abreißen und eröffnete am 4. August
2001 den Neubau seiner Grillstube.
»Damit haben wir uns vom Imbiss
hin zur Tagesgaststätte weiterent-

wikkelt«, freut

sich Angelo Labella. Monotonie steht
bei ihm nicht auf dem Speiseplan.
Täglich wechselnde Menüs, die im
wöchentlichen Turnus auf der Home-
page unter www.grillstube-bella.de
abgerufen werden können, sorgen
für kulinarische Vielfalt.
Und wem dabei das Wasser nicht im
Munde zusammenläuft, der kann
sich aus der reichhaltigen Speise-
karte bedienen. Mit Klassikern wie
Currywurst, Jägerschnitzel oder
Roter Wurst. Das Ehepaar Labella je-
denfalls fühlt sich wohl an seinem
Standort: »Ihr seid ja echte Rißtor-
fer«, wurden sie einmal von einer
Anwohnerin begrüßt. Ein Super-

Kompliment. Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net 

VIELFALT IST DER KÜCHENCHEF

Die Frühstücksmenüs wurden nach den Enkeln und der Chefin benannt
- ein Zeichen für den Zusammenhalt in der Familie Labella: (von hinten
links) Sohn Domenic, Schwiegertochter Patrizia, Sohn Riccardo,
Schwiegersohn Jürgen, (mittlere Reihe) das Betreiber-Ehepaar Rosi
und Angelo Labella, Tochter Michaela sowie (vo dere Reihe) die Enkel-
kindern Lisa, Mia, Lasse und Tim. swb-Bild: Mario Labella

- Anzeige -

Seit 20 Jahren versteht das Ehepaar Rosi und Angelo Labella seine »Grillstube Bella« in Stockach als einen Garanten für Gastlichkeit.
swb-Bild: sw
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vierlande GmbH  Gewerbestr. 6  78333 Stockach

Telefon: 07771-87030  Telefax: 07771-870387

vierlande.de  stockach@vierlande.de

• •

•

•

Wir gratulieren
zum Jubiläum!

Die Firma Getränke Kountz
gratuliert herzlich und bedankt

sich für die gute Zusammenarbeit.

Herrenlandstraße 51, 78315 Radolfzell
Tel. 0 77 32/9912-0

Ihre Metzgerei

bekannt für
Qualität und Frische

Wir gratulieren
ganz herzlich

zum Jubiläum!

AUF EINE WEITERHIN
ERFOLGREICHE

ZUSAMMENARBEIT!

Ihr Metzger in
Stockach

Hauptstraße 29
Tel. 07771/2404
Aachenstraße 4

Tel. 07771/877441
E-Mail: kontakt@metzgerei-knoll.de

0171/923 72 61 || Alemannenstraße 2 || 78333 Stockach
www.grillstube-bella.de

Alle Speisen auch zum Mitnehmen!

Gr
illstube

Wir feiern 20 Jahre!
Aktionswoche vom 1.6. – 9.6.2017

1 Tasse Kaffee 1,– €

alkoholfreie Getränke, 0,3 l 1,30 €

Zäpfle und Export 2,– €

1 Paar Original Münchner Weißwürste,
Brezel und süßer Senf 3,– €

1 Paar Bauernbratwürste
mit Kartoffelsalat 4,50 €

1 Hähnchenschlegel mit Pommes 4,50 €

Spaghetti Napoli mit Hackbällchen 4,50 €

Bella

Gr
illstubeBella


